
tivität bedeutend. Das kulturelle und materielle Lebensniveau der gesamten 
Bevölkerung erhöht sich. Auf dem Gebiet der Außenpolitik trägt eure Re­
gierung entscheidend zur Durchsetzung der Politik internationaler Entspan­
nung und zum weiteren Zurüekdrängen der Politik des kalten Krieges bei.

Angesichts der Vertiefung des ideologischen Kampfes zwischen Imperialis­
mus und Sozialismus im Weltmaßstab ist die feste Haltung der Partei und 
Regierung eures Landes bei der Verteidigung der Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus hervorzuheben, euer wertvoller Beitrag für die wachsende Einheit 
der sozialistischen Gemeinschaft und für die Geschlossenheit der kommunisti­
schen Weltbewegung. (Beifall.)

Für das brasilianische Volk sowie für alle noch vom Imperialismus unter­
drückten und vom Kapitalismus ausgebeuteten Völker stellen das ökono­
mische Potential und die Verteidigungskraft der von der machtvollen So­
wjetunion angeführten sozialistischen Staatengemeinschaft eine sichere Unter­
stützung dar, die wir benötigen, um unseren Kampf für Freiheit, vollständige 
nationale Unabhängigkeit und sozialen Fortschritt erfolgreich weiterzuführen. 
(Beifall.)

Das brasilianische Volk wie alle Völker Lateinamerikas stehen einem grau­
samen und gefährlichen Feind gegenüber.

Nach der Zerschlagung der reaktionären Gegenoffensive, die der USA-Im- 
perialismus mit dem blutigen und verbrecherischen Putsch im September 
1973 in Chile auf dem Kontinent entfesseln wollte, startet er jetzt einen er­
neuten Versuch der reaktionären Gegenoffensive kontinentalen Ausmaßes, zu 
deren Zweck er sich herausfordemderweise aller Kräfte, von Herrn Kissinger 
bis zur CIA, diesem infamen Zentram der Konspiration, das zu jedem Ver­
brechen fähig ist, bedient.

In Brasilien wendet die verzweifelte und unfähige faschistische Diktatur, 
die zur Lösung der grundlegenden Probleme der Nation nicht in der Lage ist, 
gegen die Kommunisten Gewalt an. Da sie weiß, daß sie unsere Partei nie­
mals zerschlagen kann, versucht sie, die kommunistischen Führer zu ermor­
den. In den letzten zwei Jahren fielen neun Mitglieder des Zentralkomitees 
unserer Partei, verschleppt, gefoltert und ermordet von den faschistischen 
Militärs. Gleichzeitig schmachten Tausende Patrioten und Demokraten, Kom­
munisten und Nichtkommunisten, in den Kerkern der Reaktion. Das militär­
faschistische Regime, das heute in Brasilien herrscht, bedroht nicht nur das 
Lehen und die Zukunft des brasilianischen Volkes. Es bedroht gleichfalls alle 
benachbarten Völker, sowohl in Lateinamerika wie auch in Afrika. Es handelt 
sich um ein Regime, das einen gefährlichen Kriegsherd darstellt und das den 
reaktionärsten Kräften unseres Kontinents als Stütze dient. Brasilien ist ge-
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